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1. Landes polizeiliche Anordnung für den 
Kreis Landsberg a. W. 


Mit Rückſicht auf die zurzeit beſtehende Ge⸗ 
fahr der Verbreitung der auf dem Vorwerk Wallhof 
im Kreiſe Landsberg a. W. ausgebrochenen Maul⸗ 
und Klauenſeuche wird für die Dauer der Seuche⸗ 
gefahr, fowett nicht unten die Friſt anders beſtimmt 
tft auf Grund der 88 19 bis 29 und 44a des 
Reichsgeſetzes, betr. die Abwehr und Unterdrückung 
von Viehſeuchen, vom 23. Juni 1880/1. Mai 1894 
(RGBl. S. 153/409), in Verbindung mit den 
§§ 59, 59a, 62 bis 64 der Bundesratinſtruktion 
vom 27. Juni 1895 (ROBL S. 357) ſowie auf 
Grund der gemäß § 1 der a. Bundesratinftruftton 
vom Herrn Diintper für Landwirtſchaft, Domänen und 
Forhen erteilten Genehmigung für den Kreis Landas 
berg nachſtehendes angeordnet: 


I. Sperrbezirk. 


1. Es wird ein Sperrbezirk gebildet, beſtehend 
aus: Gulsbezirk Morrn mit Vorwerken Wall⸗ 
hof und Johanneswunſch, Gemeinden Morrn, 
Johanneswunſch und Gemeinde Alexandersdorf 
(mit Morrner Eichführ) nebſt Feldmarken, fo: 
wie dem rechts der Warthe belegenen Gehöft 
Gralower Eichführ. 


2. Sämtliche Wiederkäuer und Schweine in dem 
vor bezeichneten Sperrbezirk unterliegen der 
Stallſperre. 


3. Die Plätze vor den Stalltüren und Gehöfts⸗ 
eingängen, die Wege an den Ställen und auf 
dem Hofe, ſowie die Furters und Stallgänge 
der verſeuchten Gehöfte find mehrmals läglich 
durch Uebergießen mit Kalkmilch zu desiufi⸗ 
zieren; ebenſo haben Perſonen, welche das 
Seuchegehöft verlaſſen, Hände und von Dünger 
beſchmutzte Körperteile, ſowie das Schuhwerk 
mittelſt Kreolinlöſung gründlich zu ſäubern. 


4. Das Geflügel iſt ſo einzuſperren, daß es die 
Gehöfte nicht verlaſſen kann. 

5. Die Hunde find feſt anzulegen. 

6. Das Betreten der verſeuchten Gehöfte und deren 
Ställe iſt nur den Beſitzern, den mit der War⸗ 
tung und Pflege der Tiere beauftragten Perſonen 
und den Tierärzten geltatiet. 

7. Händlern, Schlächtern, Viehkaſtrierern und 
anderen in Ställen gewerbsmäßig verkehrenden 
Perſonen ijt das Betreten von verſeuchten Gee 
höften unterſagt. 

8. Die Abgabe roher Milch aus den Seuchegehöften 
iſt verboten. 

9. Die Ausfuhr von Klauenvieh aus dem Sperr⸗ 
bezirk, ſowie die Ausfuhr von Heu und Stroh 
aus verſeuchten Gehöften, desgleichen die Ein⸗ 
fuhr von ſolchem und von Klauendieh in den 
Sperrbezirk iſt verboien. 

10. Das Durchtreiben von Klauenvieh und das 
Durchfahren mit vorgeſpannten Rindern durch 
den Sperrbezirk iſt verboten. 

11. Dünger darf aus verſeuchten Gehöften, die 
wegen Seucheverdacht bezw. wegen Verdachts 
der Anſteckung unter Sperre geſtellt ſind, vis 
zur amtlichen Feuſtellung des Abheilens der 
Seuche oder der Unverdächtigkett der betroffenen 
Viehbeſtände nicht abgefahren werden. 

12. Auf Bahnſtationen, die in der Feldmark von 
verſeuchten Ortſchaften (Sperrbezirk) liegen, iſt 
das Verladen von Klauenvieh verboten. 

Die Anordnung weitergehender Beſchränkung 
bleibt der Emſcheidung des Landrats vorvehalten. 


II. Beobachtungsgebiet. 


Um den Sperrbezirk wird im Sinne des § 59a 
der Bundesratinftrufiion ein Beobachtungsgebiet 
gebildet, innerhalb deſſen alle Wiederkäuer und 
Schweine unter polizeiliche Beobachtung geftellt werden. 
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Dieſes Beobachtungsgebiet umfaßt mit Feldmarken 
und Ausbauten die Guts⸗ und Gemeindebezirke 
Pollychen, Pollychen⸗Holländer, Lipker Vorwerk, 
Pollychener Heide, Morrner Forſt bis Kreisgrenze, 
Berkenwerder, Borkower Tanger, Borkower Wieſen, 
Borkow, Groß⸗ und Kleingzeitrig, Zantocher⸗Sand⸗ 
werder, Zantoch. 

Die nachfolgenden Anordnungen werden getroffen 
für die vorgenannten Gemeinde⸗ und Gutsbezirke 
und ſolche, welche noch nachträglich vom Landrat 
dem Beobachtungsgebiet zugeteilt und durchs Kreis⸗ 
blatt öffentlich bekannt gemacht werden. 

1. Aus dem Beobachtungegebiet dürfen Tiere der 
bezeichneten Gattung ohne ausdrückliche Genehmi⸗ 
gung des zuſtändigen Landrats nicht entfernt 
werden. 

Die Genehmigung darf nur erteilt werden, 
wenn die Ausführung zur ſofortigen Abſchlach⸗ 
tung nach benachbarten Orten und nach in der 
Nähe befindlichen Eiſenbahnſtauonen, behufs 
der Weiterbeförderung nach ſolchen Schlacht⸗ 
viehhöfen oder öffentlichen Schlachihäuſern, welche 
unter geregelter, veterinärpolizeilicher Aufficht 
ſtehen, erfolgt. 

Der Ausführung muß eine Unterſuchung durch 
den Kreistierarzt oder einen von mir zu beſrim⸗ 
menden Tierarzt unmittelbar vorausgehen. Das 
auf Grund dieſer Unterſuchung auszuſtellende 
Atteſt, welches die Seuchefreiheit und Unoer- 
dächtigteit der Tiere beſcheinigen muß, hat elne 
Gültigkeit von nur 24 Stunden. 

Die Genehmigung zur Ausfuhr darf nicht 
früher erteilt werden, bis die Polizeibehörde des 
Schlachtortes ſich mit der Zuführung der Tiere 
vorher einverttanden erklärt hat und ferner 
unter der Bedingung, daß die Tiere den benach⸗ 
barten Orten oder den Schlachthöfen direkt 
mitiels Wagen oder Eiſenbahn zugeführt werden. 

Das Um⸗ oder Zuladen von Vieh während 
des Trane portes iſt untecfagt. 


2. Das Durchtreiben von Wiederkäuern und 
Schweinen und das Durchfahren mit vorge⸗ 
ſpannten Rindern durch das Beobachtungsgebiet 
iſt verboten. 

Auf den im Beobachtungsgeblet liegenden 
Bahnhöfen iſt das Einladen von Klauenvieh, 
mit Ausnahme der unter Ziff. II 1 bezeichneten 
Schlachttiere, mit Genehmigung des zuſtändigen 
Landrats nur geſtattet, wenn die Tiere im Be⸗ 
obachtungsgebiete verbleiben und auf der Ver⸗ 
ladeuelle kurz vor dem Einladen von dem 
guidadigen Kreistierar et unterſucht und frei von 
ſeucheverdächtigen Erſcheinungen befunden worden 
ſind. 

III. 

1. Der Auftrieb von Klauenvieh aus dem Be⸗ 

obachtungsgebiet auf Märkte tft verboten. 


2. Die Sammelmolkereien des Kreiſes Landsberg 
a. W. dürfen Magermilch, Butter mild und Molken 
nur nach Abkochen abgeben. Der Abkochung 
gleich zu erachten iſt eine /aſtündige Erhitzung 
auf 90. 

Das Verfüttern von Milch und Molkerei⸗ 
rücknänden an das Vieh der Sammelmolker ei⸗ 
inhaber iſt nur unter gleicher Bedingung geſtattet. 

3. Die Vorplätze der Sammelmolkereien, auf 
denen die milchanfahrenden Wagen halten, 
deagleichen die Rampen, auf denen die Milch⸗ 
kannen abgeſetzt werden, find täglich gründlich 
zu reinigen. Die zum Transport der Milch 
benutzten Kannen, Fäſſer uſw. müſſen vor ihrer 
Entfernung aus der Molkeret innen und außen 
mit heißer Sodalöſung (5 Gewichisteile Soda 
auf 100 Gewichtsteile heißes Waſſer) gründlich 
gereinigt werden. 

4. Die Anordnung tritt mit ihrer Veröffentlichun 
im Amts⸗ und Kreisblatt in Kraft. 

Die Aufhevung wird erfolgen, ſobald die im 
Eingange bezeichnete Seuchegefahr befettigt ttt. 

5. Zuwioerhandlungen gegen die vorftehenden Bes 
ſtimmungen werden, ſofern nach dem Reichs⸗ 
ſtrafgeſetzbuch nicht eine höhere Strafe verwirkt 
iſt, nach den SS 66, Abi. 4 und 67 des Reichs⸗ 
viehſeuchengeſetzes vom 23. Juni 1880/1. Mal 
1894 beſiraft. 

6. Im Intereſſe der baldigen Unterdrückung der 
Seuche und Beſch⸗änkung der Seuchegefahr 
erwarte ich die ſorgfältigte Beobachtung der von 
mir erlaſſenen Benimmungen. 

Die von dem Landrate des Kreiſes Lands⸗ 
berg am 13. d. Mte. erlaſſenen Bekanntmachungen 
wegen Abgrenzung der Sperr⸗ und Beobachtungs⸗ 
gebiete treten hiermit außer Kraft. 

Frankfurt a. O., den 17. November 1910. 

Der Regierungspräfident. 
eller 


2. Landespolizeiliche Unordnung für den 
Kreis Conbus. 

Meine unterm 10 d. Mts. (Sonderausgabe des 
Amtsblattes vom 10. d. Wits.) für den Kreis 
Cottbus erlaſſene landespolizeiliche Anordnung wird, 
wie folgt, ergänzt: 

II. Beobachtungsgebiet. 


Dem bisherigen Beobachtungsgebiete werden zu⸗ 
geteilt: die Oriſchaft Ouendort und Gutsbezirk 
Lutſenruh nebit Ausbauten und Felomarken. 

Auf diefe finden die Beſtimmungen unter Z ff. II 
1 und 2 meiner obigen landespoltzeilichen Anordnung 
Anwendung. 

Frankfurt a. O., den 17. November 1910. 

Der Regierungspräſident. 
eller. 
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3. Lande8polizcilide Anordnungen für den 
Kreis Lebus. 


a) Nachdem in der Gemeinde Ortwig des Kreiſes 
Lebus die Maul: und Klauenſeuche erloſchen iſt, wird 
meine unterm 18. Oktober d. Is. erlaſſene landes⸗ 
polizeiliche Anordnung (Sonderausgabe des Amts⸗ 
blattes v. 20. v. Mis.), wie folgt, abgeändert: 


I. Sperrbezirk. 
1. Der bisherige Sperrbezirk wird aufgehoben. 


II. Beobachtungsgebiet. 


1. Die Gemeinden Kleinneuendorf und Ortwig mit 
ihren Muebauten und Feldmarken, ferner die 
Gehöfte einſchließlich der Feldmarken der Be⸗ 
ſitzer Willy Schulze, Albert Schmidt, Franz 
Sorge, Franz Steffen, Rudolf Hirche, Carl 
Thiemann und Richard Horn in Großneuen⸗ 
dorfer Looſe, werden dem Beobachtungsgebiete 
zugeteilt. 

Auf dieſe finden die Beſtimmungen unter 
Ziff. II 1 und 2 und Ziff. III meiner landes⸗ 
polizeilichen Anordnung vom 18. Oktober und 
2. November d. Js. (Sonderausgabe des Amts⸗ 
blattes vom 20. Oktober bezw. 2. November 
d. Is.) Anwendung. 


Frankfurt a. O., den 17. November 1910. 


Der Regierunzspräſident 
J. V. Keller. 

b) Nachdem in der Stadt Fürſtenwalde a. Spree 
(Biſchofſtraße) unter Häadlerſchweinen die Maul⸗ 
und Klauenſeuche amtlich fefigeftelt worden tft, wird 
meine unterm 2. d. Pts. (Sonderausgabe d Amis⸗ 
blattes v. 2. Nov. d. Is) erlaſſene landespolizeiliche 
Anordnung, wie folgt, ergänzt: 

I. Sperrbezirk. 


1. Es wird neben den bieherigen ein neuer Sperr⸗ 
bezirk in Fürſtenwalde (Spree) gebildet, der 


begrenzt wird durch die Feldſtraße, Gartenſtraße 
und Kirchhofſtraße. 

2. Sämtliche Wiederkäuer und Schweine innerhalb 
dieſes Bezirkes unterliegen der Stallſperre, im 
übrigen finden die Beſtimmungen unter Ziff. I 
3—12 meiner landes polizeilichen Anordnung 
vom 18. v. Mts. Anwendung. 

3. Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden Be⸗ 
ſnimmungen werden, fofern nach dem Reichs⸗ 
ftrafgeſetzbuch nicht eine höhere Strafe verwirkt 
iſt, nach den 88 66 Abf. 4 und 67 des Reichs⸗ 
viehſeuchengeſetzes vom 23. Juni 1880/1. Mat 
1894 beſtraft. 


Frankfurt a. O., den 17. November 1910. 


Der Regierungspräfident. 
J. V.: Keller. 


4. Landes polizeiliche Anordnung für den 
Stadtkreis Frankfurt a. O. 


Nachdem die Maul⸗ und Klauenſeuche in Nuhnen 
bisher auf zwei Beſtände beichräuft geblieben und 
bereits abgeheilt iff, wird meine landespolizeiliche 
Anordnung vom 30. September d. Is. (Sonder⸗ 
ausgabe des Amisblattes vom 30, September d. Is.), 
wie folgt, abgeändert: 


J. Sperrbezirk. 


1. Das Vorwerk Paulinenhof ſcheidet aus dem 
Sperrbezirk aus und wird dem Beobachtungs⸗ 
gebiet zugeteilt. (3 ff. II der landes polizeilichen 
Anordnung vom 30. September d. Jo.) 

Auf dieſes finden die Beſtimmungen zu 
Ziff. II meiner landespolizeilichen Anordnung 
vom 25. September d. Is. (Reitage zum Amts⸗ 
blatt Nr. 39 vom 28. Sepiember d. Js.) 
Anwendung. 


Frankfurt a. O., den 17. November 1910. 
Der Regierungsprafident. 
J. V.: Keller. 
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